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Bericht
über

die Verhandlungen
des

XVIII. Landtags des Großherzogthnms Oldenburg.

Neunte Sitzung.

'Oldenburg , den 26 . November 1875 , Vormittags 11 Uhr.

Tagesordnung: 1. Bericht des Verwaltungsausschuffes zur zweiten Lesung deS Gesetzentwurfs für Las Herzogtum

Oldenburg , betr . Abänderung des Gesetzes vom 4 . April 1865 , bctr . die Reorganisation dn

Ersparungscaffe . ( Aul . 16 .)
2 . Berich tdes Justizanöschusses zur zweiten Lesung LeS Gesetzentwurfs für das Großhcrzogthum weg!»

Bestrafung des Handels mit Negcrsclavcn . (Anl . 39 .)
3 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten Lesung des Gesetzentwurfs für Las Fürst»

thum Birkenfeld , betr . Las Oberstein -Jdarer Fabrikweseu . (Anl . 8,)

4 . Bericht LeS Finanzausschusses zur zweiten Lesung des Gesetzentwurfs , betr . die Förderung tu

Pferdezucht im Herzogthum Oldenburg . ( Aul . 36 .)
5 . Bericht des Vcrwaltuugsausschusseö zur zweiten Lesung des Gesetzentwurfs für Las Fürstentum

Lübeck, betr . die Aufhebung der FclLgeuosseuschaften . (Anl . 7 .)

6. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über Leu Gesetzentwurf , betr . Abänderung des Ee-

sctzcs vom 16 . Juli 1860 in Betreff der Verhältnisse der Insel Wangerooge . ( Anl . 42 .)

7. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr . Abtretung eines die beiden auf dem Länglich»

fände erbauten Forts umgebenden und zwischen denselben belegeuen Terrains an das Deutsch!

Reich . (Anl . 37 .)
8 . Desgleichen , betr . den Verkauf des großen Miethhoops in der Weser . (Anl . 58 .)

9 . Desgleichen , betr . Ueberrechnungsbefugniß der Eisenbahn -Betricbscasse für 1873/75 . ( Anl. 21.)

Vorsitzender : Präsident Graepel.

Am Ministertische der Herr Regierungscommiffair Mi-

uisterialrath Wesche,  später Geh . Oberregieruugsrath Hof¬
meister.

Der Schriftführer Ha Yen verliest das Protokoll der

vorigen Sitzung -, dasselbe wird genehmigt.

Der Präsident theilt folgende Eingänge mit:
1. Schreiben des Staatsministeriums vom 17 . d. M .,

betr . einen Austausch von Immobilie » zwischen dem

vorbehaltcnen Krongut und dem Grvßherzvgl . HauS-
fideicommiß . — Gelangt an Len Iustizausschuß.

2 . Desgleichen vom 13 . d. M . , bei Vorlegung der

Verzeichnisse der in der Zeit vom 1. Oct . 1872 bir
1. Oct . 1875 im Bestände des Staats - undKrougutS

der drei Provinzen des Großherzogthums vorgekomm-
neu Veränderungen . — Geht an den Finanzausschuß-

3 . Desgleichen vom 19 . d. M . , betr . Aufnahme eim

Position von 2400 pro 1876 und von je 1200

pro 1877 und 1878 in den Voranschlag der Aus¬
gaben des Hcrzogthums zur Milderung der Lage der
in Folge des Anschlusses bremischer Gebietstheile N

das deutsche Zollgebiet dienstlos gewordenen Olde»-
burgischcu Zollbeamten , sowie Nachbewilligung ve«
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300 pro 1875 zu gleichem Zwecke. — Gelangt
an den Finanzausschuß.

4. Desgl. vom 17. d. M. , betr. unentgeltliche Uebcr-
Weisung eines Thcils der Delmenhorster Schloßlände¬
reien an den Verein zur Erbauung eines Kranken¬
hauses zu Delmenhorst. — Gelangt an den Finanz,
ausschuß.

5. Desgl. vom 11. d. M ., betr. Umgestaltung des evan¬
gelischen Schullehrer- Seminars zu Oldenburg mit
dcssälligem Gesetzentwurf. — Gelangt an den Finanz¬
ausschuß.

6. Desgl. vom 18. d. M ., betr. die vorzunehmende
Neuwahl eines zweiten und dritten Ersatzrichters zum
Staatsgerichtshofe. — Der Präsident erklärt, er werde
die Wahl aus eine der nächsten Tagesordnungen setzen.

7. Desgl. vom 23. d. M., betr. einen Gesetzentwurf für
das Fürstenthum Birkenfeld, betr. strafrechtliche Haft¬
barkeit für Feldpolizeiübertretungen der Hausgenossen.
— Gelangt an den Justizausschuß.

Ferner an Petitionen:
8. Petition des Gcmeinderaths zu Eckwarden, betr. Ver¬

legung des Amtssitzes nach Stollhamm. — Gelangt
an den Finanzausschuß.

9. Desgl. des Gemcinderaths zu Burhave, betr. dieselbe
Angelegenheit. — Gelangt ebenfalls an den Finanz¬
ausschuß.

10. Desgl. des Fleckenausschusses zu Ahrensböck in Be¬
ziehung auf den bis jetzt noch nicht eingegangenen
Entwurf einer Gemeindeordnung für das Fürstenthum
Lübeck. — Gelangt an den Verwaltungsäusschuß.

11. Desgl. der Lehrer der höheren Bürgerschulen zu
Berne, Brake, Delmenhorst. Elsfleth und Roden¬
kirchen um staatliche Feststellung eines Gehaltsregula¬
tivs für die Mittelschulen des Hcrzogthums. — Ge¬
langt an den Finanzausschuß.

12. Desgl. der Lehrer des Birkcnfelder Landeslehrervereins,
betr. Gehaltsaufbesserung. — Gelangt an den Finanz¬
ausschuß.

13. Desgl. der Gemeindevertretung der Stadt Idar , betr.
Einrichtung einer Bürgermeisterei Idar . — Gelangt
an den Verwaltungsäusschuß.

Sodann wird zur Tagesordnung übergegangen.
I. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten

Lesung des Gesetzentwurfs für das Herzogthum Oldenburg,
betr. Abänderung des Gesetzes vom 4. April 1865, betr. die
Reorganisation der Ersparungscaffe. — Arll. 16.

Der Landtag nimmt den Gesetzentwurf, wie er aus der
ersten Lesung hervorgcgangen, an.

II. Bericht des Justizausschuffcs zur zweiten Lesung
des Gesetzentwurfs für das Großherzogthum wegen Bestra¬
fung des Handels mit Negersclaven. — Anl. 39.

Der Gesetzentwurf wird angenommen.
Berichte. XVIII. Landtag.

III . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum Birkenfeld,
betr. das Oberstcin-Jdarcr Fabrikwesen. — Anl. 8.

Der Gesetzentwurf wird angenommen.
IV. Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung

des Gesetzentwurfs, betr. die Förderung der Pferdezucht im
Herzvgthum Oldenburg. — Anl. 36.

Der Gesetzentwurf wird, wie er aus der ersten Lesung
hcrvorgegangen ist, angenommen.

V. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten Lesung
des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum Lübeck, betr. die
Aufhebung der Feldgenoffenschaftcn.

Der Gesetzentwurf wird angenommen.
VI. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über den

Gesetzentwurf, betr. Abänderung des Gesetzes vom 16. Fe¬
bruar 1860 in Betreff der Verhältnisse der Insel Wanger¬
ooge. — Anl. 42.

Der Berichterstatter Abg. Ruffell : Als im Jahre
1860 die Befürchtung entstanden, daß auf Wangerooge nicht
mehr sicher zu wohnen sei, und die Einwohner angefangen
hätten, nach Westland überzusiedeln, sei an den Landtag eine
Vorlage gelangt wegen Aufhebung der Schulacht Wanger¬
ooge, und sei Liese Schulacht damals durch Gesetz aufgehoben
worden. Die damaligen Befürchtungen seien nicht einge-
troffen. Nachdem die Einwohner allmälig thcilweise wieder
nach Wangerooge übergesiedelt seien, sei die Zahl der zu
unterrichtenden Kinder jetzt wieder auf 25 gestiegen. Nun¬
mehr werde die Einrichtung einer Schulacht für Wangerooge
wieder Bedürfniß werden. Die Staatöregierung beantrage,
dem Oberschulcollegium gesetzlich die Besugniß zur Einrich¬
tung einer Schulacht, sobald die Umstände eine solche als
erforderlich würden erscheinen lassen, bcizulegen. Auch dem
Ausschuß erscheine dies zweckmäßig. Der Ausschuß habe
nicht außer Augen gelassen, daß dem Staate in Folge der
Errichtung einer Schulacht wahrschcinlicherwcise Kosten er¬
wachsen würden. Doch sei nicht zu erwarten, daß mehr
Kosten entstehen würden, als auch schon jetzt zur Unterhal¬
tung der Scbule aufgcwandt worden seien. Die Beschluß¬
fassung über die Bewilligung einer Summe zum Bau einer
Schule sei noch auszusetzen, bis der Voranschlag über die
Ausgaben des Hcrzogthums zur Bcrathung käme.

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle dem einzigen Artikel des Gesetz¬
entwurfs seine verfassungsmäßige Zustimmung er-
theilen,

wird vom Landtage angenommen.
VII . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr.

Abtretung eines die beiden auf dem Langlütjensandc erbauten
Forts umgebenden und zwischen denselben belogenen Terrains
an das deutsche Reich. — Anl. 37.

8
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Der Berichterstatter Abg . Russell : Ein Theil des

Langlütjensandes , nämlich die Grundflächen der beiden Forts,
welche das Reich auf demselben gebaut habe , sei bereits in

das Eigenthum des Reichs übergegangen . Diese beiden

Forts lägen ungefähr 3000 Meter von einander entfernt und
seien durch einen Schienenstrang verbunden . Um freiere Be¬

wegung zu erlangen , wünsche das Reich jetzt, an dem zwischeu-

liegenden Terrain in der Breite von etwa 300 Meter das

Eigenthum zu erwerben . Auf diesem Terrain sei zum Schutze
der Forts und der Insel vom Reiche vielfach Schlengenwerk

angebracht . Das Reich habe für Abtretung des in Rede
stehenden Terrains einen Preis nicht geboten , sondern ver¬

lange dieselbe unentgeltlich . Wenn der Ausschuß auch ge¬
meint habe , daß eine angemessene Vergütung am Platze ge¬
wesen wäre , so dürfe man doch keinen Anstand nehmen , auf

das Verlangen cinzugehcn , weil es eben das Reich sei, wel - ^
ches dasselbe stelle. Man dürfe dafür die Hoffnung hegen , !

daß das Reich dem Lande bei späterer Gelegenheit die un¬

entgeltliche Abtretung in Anrechnung bringen werde . Man
möge also dem Anträge der Staatöregierung zustimmen.

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß das die beiden auf dem Langlütjensande erbauten
Forts umgebende und zwischen denselben belegcne
Terrain dem deutschen Reiche zum Eigenthum über¬
wiesen werde,

wird angenommen.
VIII . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr.

den Verkauf des großen Miethhoops in der Weser . — An¬

lage 58.
Der Berichterstatter Abg . Ahlhorn : Durch den Ver¬

trag von 1854 zwischen Bremen und Oldenburg , betr.
Hoheits - und Eigenthumsgrenzen re., sei bestimmt worden,
daß das Fahrwasser der Weser auf den östlichen Arm unter¬

halb Moorloscn zu beschränken , der westliche Arm dagegen
durch Coupierungswerk abzuschießen sei. Der westliche Arm

sei allmälig zugeschlemmt worden . Dieses Terrain wünsche

die Staatsregierung zu veräußern . Nach Art . 181 des

Staatsgrundgesetzcs sei sie bei dieser Veräußerung an die
Zustimmung des Landtages nicht gebunden , weil es sich da¬
bei um Beförderung der Landescultur handle . Die Negie¬

rung wünsche nun aber ferner zur besseren Beorbnung der
Eigenthumsverhältniffe Len oldenburgischen Theil des großen
Miethhoops , einer in der Nähe liegenden Insel , mit zu
veräußern . Diese , 30 Jück groß , in 21 Parzellen verpach¬

tet , bringe eine jährliche Pacht von 761 ^ Da das ange¬
schwemmte Land ohne Zweifel mit der Zeit einen bedeutenden

Werth erlangen werde , sei der Ausschuß bedenklich gewesen,
auf die Vorlage einzugchen . Nach Einsicht einer von der

Negierung vorgelegten Karte habe der Ausschuß jedoch be¬
schlossen , die Vorlage zu empfehlen . Vor dem Miethhoop

liege nämlich eine lange Insel , der „ Strepel " , die mehre¬

ren Privaten gehöre . Die dort stattfindenden Anschwemmun¬

gen fielen an den Strepel und also in Privateigcnthuni.
Würden dieselben an den Miethhoop fallen , so würde der

Ausschuß nicht in die Veräußerung desselben gewilligt haben.
Uebrigens müsse der Ausschuß beantragen , daß der Staats-

regicrung ein zweimaliger öffentlicher Verkaufsaufsatz zur
Pflicht gemacht werde . Dies sei entschieden im Interesse des

Staats , und sei dies hier besonders auszusprechen , weil die

Regierung beantragt habe , von dieser Bedingung abzusehen.

Würde in dem zweiten Verkaufstcrmin nicht genügend ge¬
boten werden , stehe es der Regierung ja noch frei , den Ver¬
kauf unter der Hand zu versuchen.

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle seine Zustimmung zur Veräuße¬
rung des zum Oldenburgischen Domanium gehörige»
Thcils dcS großen Miethhoops crtheilen , jedoch unter
der Bedingung , daß erst ein zweimaliger öffentlicher
Verkaufsaufsatz stattfinde,

wird angenommen.
IX . Bericht dcS Finanzausschusses , betr . Ueberrcchnungs-

befugniß der EisenbahnbetriebScaffe für 1870/72 . — An¬

lage 24.
Der Berichterstatter Abg . Ahlhorn , nach Berichti¬

gung einiger Schreibfehler im Abklatsch : Die Staatsregie¬
rung beantrage , ihr bezüglich der Eiseiibahnbetriebseaffe für
die Finanzperiode 1870/72 eine Ueberrechnungsbefugniß z»

ertheilcn , wie dies bezüglich der Fiuauzpcriode 1873/75 be¬

reits geschehen sei. Der Ausschuß sei um so eher geneigt

gewesen , auf diesen Wunsch der Staatsregierung einzugchen,
als bei Feststellung des Budgets für 1870/72 die Resultate
des Betriebes unserer Bahnen sich noch nicht hätten übersehen
lassen . Es seien in dieser Finanzpcriode mehrfach Ucber-

schreitungen der Positionen des Etats vorgekommen , im Gan¬

zen im Betrage von Mrs minus 47,000 »̂ . Hiervon seien

übrigens 43,000 »-̂ dadurch entstanden , daß die vertragsmäßig
an Preußen für die Bahn nach Wilhelmshafen zu entrichtende

Miethe noch über die im Etat vorgesehene Position hätte ge¬

zahlt werden müssen , diese Ueberschreitung sei also unver¬
meidlich gewesen . Die weiteren Uebcrschreitungen im Betrage
von ca. 4000 beträfen unbedeutende Positionen . Gegen¬

über dein Voranschläge pro 1870/72 habe sich in dieser

Finanzperiode eine Mehreinnahme von 158,000 « jK ergeben;
wenn man aus diesen jene Mehrausgaben decke, bleibe immer
noch ein erheblicher Ueberschuß . ES sei demnach unbedenk¬

lich, der Regierung die geforderte Ueberrechnungsbefugniß zn
ertheilcn.

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle genehmigen , daß behufs Beseiti¬
gung der einzelnen Ucberschreitungen der Eisenbahn-
Betriebscasse pro 1870/72 nachträglich die ausge¬
dehnte Ueberrechnungsbefugniß wie pro 1873/7Z
ftattfinden dürfe , so daß die Minderverwendungen
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bei den einzelnen Positionen , die Gehalte ausgenom
men , zur Deckung der Überschreitungen bienen könnten,

wird angenommen.
Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Der Präsident theilt mit , cs liege ein selbständiger An¬

trag, unterzeichnet von de» Abgg . Scho mann , Graepel,
vr Lehmann , Huchting , Hapeu , Thyen,  vor . Der
Antrag laute:

der Landtag wolle beschließen , Großherzoglichc Staats¬
regierung zu ersuchen , nach Anhörung und gutacht¬
licher Zustimmung der rcsp . Provinzialräthe der
Fürstenthümer Birkenseld und Lübeck folgendem Gesetz¬
entwürfe seine Zustimmung zu geben:

Einziger Artikel.
Der Art . 40 8 . 2 des Gesetzes für das Fürsten-
lhum Birkenfeld — ( Lübeck) — vom 15 . August
1861 , betr . die Gebühren in bürgerlichen Rechts¬
sachen und in Strafsachen , wird aufgehoben und
tritt folgender an dessen Stelle:  *

tz. 2 . Bei dem Criminalgerichte und dem Ober-
appellationsgcrichte erhöhen sich die An¬
sätze der Tarc unter V . um die Hälfte
(50 Procent ) .

Der Präsident verlas die schriftlich mitgetheilten Motive.
Nach 8 . 84 der Geschäftsordnung werde zunächst zu

berathen sein, ob der Antrag überhaupt in Betracht kommen
solle, sodann , ob derselbe au einen Ausschuß zu verweisen
oder ohne Weiteres auf eine der nächsten Tagesordnungen
zu setzen sei. Er eröffne die Berathung hierüber.

Abg. Schomann : Da der Antrag von dem größe¬
ren Theile der Mitglieder des Justizausschuffes bereits unter¬
zeichnet sei, dürfe es überflüssig sein , den Antrag noch ein¬
mal an riesen Ausschuß zu verweisen . Er bitte , den Antrag
aus den bereits mitgetheilten Gründen , denen er demnächst
bei der Berathung noch einige hinzufügen werde , in Betracht
zu ziehen , und ferner zu beschließen , daß der Antrag auf
eine der nächsten Tagesordnungen zu setzen sei.

Der Landtag beschloß , daß der Antrag in Betracht zu
ziehen und daß derselbe auf eine der nächsten Tagesordnungen
zu setzen sei.

Der Präsident theilte sodann mit , daß die nächste Sitzung
a»f Dienstag , den 30 . d. M ., Vormittags 10 Uhr , augesetzt
werde.

Tagesordnung:
l . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten Lesung

des Gesetzentwurfs für daö Fürstenthum Lübeck, betr.

Abänderung des Gesetzes vom 15 . Januar 1873
über Las Unterrichts - und Erziehungswesen . — An¬
lage 22.

2 . Bericht des Justizausschuffes zur zweiten Lesung des
Gesetzentwurfs , betr . Abänderung des Gesetzes vom
15 . August 1861 , betr . die Gebühren in bürger¬
lichen Rechts - und in Strafsachen . — Anl . 23.

3. Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung des
Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck,
betr . Abänderung des Gesetzes vom 15 . August 1861,
betr . die Gebühren in bürgerlichen Rechts - und in
Strafsachen , und der Verordnung vom 4 6. Dccember
1874 , betr . Erlassung eines neuen Cbauffcegeld -Tarifs
und einer neuen Gebührentare für bürgerliche Rechts¬
sachen und Strafsachen . — Aul . 23 und 57.

4 . Bericht des Vcrwaltungsausschnsses , betr . einen Ge¬
setzentwurf , betr . die Prüfung der Candidaten des Bau¬
fachs rc. — Aul . 48.

5. Desgl . , betr . einen Gesetzentwurf für das Hcrzog-
thum , betr . Abänderung des Gesetzes vom 9. Okto¬
ber 1868 , betr . die Stempelgebiihren . — Anl . 74.

6 . Mündlicher Bericht des JustizausschusscS über eine
Verordnung vom 14 . Januar 1851 , betr . Negulirung
einiger Verhältnisse der verschiedenen Religionsgesell¬
schaften zu einander . — Anl . 27.

7 . Berathung eines Gesetzentwurfs für das Fürstenthum
Lübeck, betr . Aufhebung des Z. 112 der Wcgeordnung
für die Herzogtümer Schleswig und Holstein vom
7 . März 1842 . — Anl . 77.

8 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr . Ver¬
waltung der s. g. Krongntscapitalieu . — Aul . 34.

9 . Bericht des Justizausschuffes , betr . den Entwurf eines
Forststrafgesetzes für daö Fürstenthum Birkenfeld . —
Aul . 30.

10 . Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung des
Normal -Etats der Stärke und Verpflegung der Gen¬
darmerie . — Anl . 43.

Der Präsident bat noch etwaige Anträge zur zweiten
Lesung des Gesetzentwurfs , betr . Abänderung deS Gesetzes
vom 16 . Juli 1860 in Betreff der Verhältnisse der Insel
Wangerooge — Anl . 42 — , bis Sonnabend , den 4 . De-
cember d. I ., einzureichen.

Schluß der Sitzung 12 Uhr.

Der Berichterstatter:

Lehmann.

—


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

